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Vorwort  

Die hier vorgelegte Edition zweier Sargensembles ist das Resultat eines Forschungsprojekts, 
das die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) dankenswerterweise vom Spätsommer 2019 
bis Anfang 2022 finanziert hat. Allen dort Verantwortlichen, namentlich dem zuständigen Re-
ferenten Christoph Kümmel, spreche ich für die Finanzierung meiner Arbeitsstelle in diesem 
Zeitraum meinen gebührenden Dank aus, aber ebenso für den stets angenehmen Kontakt und 
die unkomplizierte Verlängerung der Förderung aufgrund der Covid-Pandemie, während de-
ren akuter Phasen das Projekt fast zur Gänze umgesetzt werden musste. 

Der Direktorin des Berliner Ägyptischen Museums, Friederike Kampp-Seyfried, danke ich 
für die Erteilung der Publikationsgenehmigung und die Unterstützung des Antrags, für weitere 
Hilfestellung im Zuge der Projektvorbereitung der damals verantwortlichen Kuratorin Jana 
Helmboldt-Doyé sowie der stellvertretenden Direktorin Olivia Zorn und Frank Marohn. Ein 
besonderer Dank gebührt Kathleene Kerth, der zuständigen Restauratorin am Ägyptischen 
Museum, für den unkomplizierten Zugang zu den Stücken, für Hinweise in mündlicher und 
schriftlicher Form sowie für die Übermittlung von Restaurierungsberichten aus den 90er Jah-
ren des 20. Jhs. 

In schon bewährter Weise war auch dieses Vorhaben an der Universität Tübingen behei-
matet, wofür Christian Leitz einmal mehr herzlich gedankt sei. Fachliche und praktische Hin-
weise meiner Tübinger Kolleginnen Susanne Beck, Carolina Teotino und Mareike Wagner 
waren der Arbeit förderlich; die Letztgenannte gestattete mir überdies, ihre noch in Druckvor-
bereitung befindliche Publikation der Särge des Ibi verwenden zu dürfen. 

Ein großes Dankeschön geht an Matthias Lang und Philippe Kluge vom Bonn Center of 
Digital Humanities (zum Zeitpunkt der Antragstellung noch an Universität Tübingen) für die 
Erstellung der digitalen Bilddokumentation, die neben den Bildtafeln in diesem Band auch 
3D-Modelle umfasst (mehr dazu in der Einleitung). Diese so konstruktive wie angenehme Ko-
operation war ein integraler Bestandteil des finanzierten Vorhabens. 

Schließlich ist es eine Freude, auch dieses Buch wieder in den Studien zu altägyptischen 
Totentexten erscheinen zu sehen – nach wie immer freundlicher und effizienter Betreuung der 
Drucklegung durch die Verantwortlichen des Harrassowitz-Verlags. Den beiden Herausge-
bern der Reihe, Louise Gestermann und erneut Christian Leitz, sei für diese Möglichkeit auf 
das Herzlichste gedankt. Ersterer bin ich überdies für eine akribische Durchsicht des Manu-
skripts zu größtem Dank verpflichtet, mittels derer sie mich und vor allem alle Leser vor eini-
gen störenden Schreibfehlern und Uneinheitlichkeiten bewahrt hat. Außerdem hat sie großzü-
gigerweise auf Basis noch unpublizierter Funde einige Ergänzungen und Präzisierungen zu 
den zitierten Paralleltexten im Grab des Monthemhet vorgenommen, auf die an den entspre-
chenden Stellen hingewiesen ist. 

 
 

Berlin, 25.11.2023 
 





 

Einleitung: Forschungsgeschichte und Vorgehensweise 

But as musicology shifts its center of balance toward cultural 
context, broadly construed, there is a danger of working too 
diligently to demonstrate that we in the fifteenth century can 
play with the cool kids. That danger is particularly great if it 
causes us to neglect the trove of polyphonic music manu-
scripts we do have. The music in these sources is still ripe for 
investigation, with large amounts of it awaiting transcription, 
let alone close study.1 

Die Bestattungsensembles der Tairkap und des Pestjenfi gelangten bereits vor fast genau 200 
Jahren, früh im Jahr 1822, als Teil der Sammlung Minutoli an ihren heutigen Standort Berlin. 
Der größte Teil der Sammlung des Freiherrn von Minutoli wurde von Triest aus mit einem 
Frachtschiff transportiert, das am 11./12.3.1822 vor der Elbmündung sank. Die hier publizier-
ten Stücke gehörten zu dem kleineren Teil, der über Land vorgeschickt wurde2 und vermutlich 
etwas vor dem genannten Datum in Berlin eintraf. 

Dank des kurzen Berichts in Minutolis Reisebericht,3 der knappen Beschreibung im Aus-
führlichen Verzeichnis der aegyptischen Altertümer4 sowie der Aufnahme der Abbildungen 
bei Minutoli und einer weiteren von ÄM 50 im Nachschlagewerk von Schmidt5 waren die 
Existenz der Särge und ihre grundsätzlichen Merkmale in der Ägyptologie stets bekannt, ohne 
dass es je zu einer eingehenden Beschäftigung mit ihnen gekommen wäre. Wichtig war die 
Identifikation des Pestjenfi, des Inhabers der Objekte ÄM 50–56, mit dem Vater der Schep-
enese, deren Särge in St. Gallen aufbewahrt werden.6 Während des Zweiten Weltkriegs wur-
den der äußere Sarg (ÄM 50) sowie eine Kornmumie mit Miniatursarg (ÄM 55–56) des Pes-
tjenfi zerstört. In der Nachkriegszeit gehörten die beiden Ensembles zur Sammlung in Ostber-
lin. Farbphotographien in Katalogen verbesserten die Publikationslage geringfügig.7 

Aufgrund ihrer ausschnitthaften Dokumentation konnten die Särge in der einschlägigen 
Sekundärliteratur nur selten, unvollständig und mit z. T. unzutreffenden Angaben berücksich-
tigt werden.8 Im Jahr 2009 wurden die Ergebnisse einer Röntgenuntersuchung der Mumien, 

                                                      
1  RODIN, Josquin’s Rome, 130f. 
2  KISCHKEWITZ, in: Berliner Mumiengeschichten, 39f. (Beitrag KARIG). 
3  MINUTOLI, Reise, 430–434 mit Taf. XXXV–XXXVIII. 
4  Ausführliches Verzeichnis, 273f. 
5  SCHMIDT, Sarkofager, 178f. Abb. 989–993 nach WATZINGER, Griechische Holzsarkophage aus der Zeit Ale-

xanders des Grossen, 65 Abb. 123; hier wiedergegeben Taf. 69. 
6  MÜLLER, H., Die Mumie der Schep-en-ese in St. Gallen, ZÄS 71 (1935), 85–86; entsprechend MÜLLER/SIEG-

MANN, Schepenese, 55f. 
7  Katalog Ägyptisches Museum, 211 Nr. 128 (ÄM 52); Katalog Art Treasures Tokyo, 174f., 294 Nr. 121 (ÄM 4). 

Neuer außerdem HELMBOLD-DOYÉ/JANCZIAK (Hgg.), „Wechselnde Identitäten“, 70 (ÄM 3) 76 (ÄM 52). 
8  ELIAS, Coffin Inscription, 116 Anm. 95, 796 Anm. 110, 853–855 (854 Anm. 5 mit der unzutreffenden Angabe, 

Tairkaps äußerer Sarg sei zerstört worden); VON FALCK, Textgeschichtliche Untersuchungen I, 46 (Angabe des 
Katalogs Art Treasures als Grundlage für die Einarbeitung der Texte von ÄMki 4); TAYLOR, in: Theban Ne-
cropolis, 117 Anm. 121 (noch mit Verweis auf SCHMIDT, Sarkofager). ÄM 50 respektive 52 sind als Belege 

 



Einleitung 2

ÄM 5 und ÄM 53, im Rahmen eines Ausstellungskatalogs präsentiert, verbunden mit einer 
Darstellung der Entdeckungsgeschichte der Bestattungsensembles sowie einer ersten Über-
sicht über die Dekoration der Särge und die Genealogien ihrer antiken Besitzer.9 

Eine erste Aufgabe der Projektarbeit war deswegen die umfassende Dokumentation der 
Särge und der übrigen verfügbaren Elemente der beiden Bestattungen. Hierzu haben Matthias 
Lang und Philippe Kluge (Bonn Center for Digital Humanities) die Objekte kleinteilig photo-
graphiert und aus diesen Aufnahmen zum einen digitale 3D-Modelle erstellt, zum anderen 
Ortho-Ansichten, die hier in den Farbtafeln reproduziert sind. Dank ihres genauen Maßstabs 
erwiesen die Ortho-Ansichten sich zudem als Instrument zur Überprüfung der manuellen Grö-
ßenmessungen, insbesondere wenn die Messpunkte am Original nicht ganz leicht zu erreichen 
sind. Es ist zu hoffen, dass die 3D-Modelle zur Verbesserung der musealen Präsentation der 
Objekte zur Anwendung kommen werden. 

Keine 3D-Aufnahmen konnten von Netz und Auflagen der Mumie ÄM 53 erstellt werden. 
Das Netz musste wegen zunehmend loser (ohnehin schon moderner) Befestigung entfernt wer-
den; eine Restaurierung kam aufgrund fehlender Randteile nicht zum Abschluss.10 Die vergol-
deten Auflagen sind aktuell im Berliner Ägyptischen Museum ausgestellt. Eine Photographie 
der Objekte in ihrer Vitrine ist auf Tafel 38 wiedergegeben, Tafel 37b ist aus demselben Bild 
generiert. Tafel 38b–c dokumentieren die Lage von Netz und Applikationen auf der Mumie 
anhand zweier alter Photographien; zwei weitere des Sargs ÄM 50 sind auf den Tafeln 70–71 
reproduziert (jeweils © Staatliche Museen zu Berlin – Ägyptisches Museum und Papyrus-
sammlung, Archiv). 

Aufgrund der Forschungslage liegt der Schwerpunkt der Edition klar darauf, zum ersten 
Mal sämtliche Oberflächen mit ihren jeweiligen Dekorationselemente präzise zu identifizie-
ren. Dass Untersuchungen zu Materialien (Holz und Bemalung) und Fertigungstechnik zur 
Erweiterung der Datenbasis für vergleichende Studien auf diesen Gebieten wünschenswert 
bleiben, versteht sich, aber das wäre doch ein anderes Projekt, das entsprechend qualifizierten 
Personals bedürfte. Der bisher bekannte Wissensstand dazu ist aber in die einzelnen Objekt-
beschreibungen eingeflossen. Ein wichtiger Faktor für das Verständnis der Funktion eines 
Bild(motiv)s oder Text(motiv)s ist seine Lage im verfügbaren Raum und zwar zum einen hin-
sichtlich der anderen Dekorationselemente, zum anderen im Vergleich mit seiner Anbringung 
in anderen Quellen. Hinzu kommt der obligate Vergleich der einzelnen Ausführungen, um 
ggf. Überlieferungslinien nachvollziehen zu können. 

Die Objekte im einzelnen: 

I. Grabausstattung der Tairkap (TꜢ-(ỉ.)ỉr-kꜢp) 
ÄM 3: Äußerer Sarg 
ÄM 4: Innerer Sarg 
ÄM 5: Mumie einschließlich Mumiennetz 
ÄM 6: Kanopenkasten 

  

                                                      
für zwei Namen bei RANKE, PN I, 128.20, 419.29 herangezogen. Der obere Teil des Mumiennetzes der Tairkap 
ist in einer schwarz-weiß-Photographie dokumentiert bei ARNST, in: Die ägyptische Mumie, 91 Abb. 2. 

 9  KISCHKEWITZ, in: Berliner Mumiengeschichten, 39–56. 
10  Freundliche Auskunft von Frank Marohn. 
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II. Grabausstattung des Pestjenfi (PꜢy⸗s-ṯnf.ỉ) 
ÄM 50: Äußerer Kastensarg (verloren) 
ÄM 51: Mittlerer Sarg 
ÄM 52: Innensarg 
ÄM 53: Mumie einschließlich Mumiennetz mit Applikationen 
ÄM 54: Kanopenkasten 
ÄM 55–56: Kornmumie mit Miniatursarg (verloren) 

Die Präsentation der beiden Ensembles richtet sich nicht nach der Folge der Inventarnummern, 
sondern bewegt sich nach Möglichkeit von innen nach außen, also jeweils beginnend mit der 
Mumie und mit den Särgen primär in der Folge Innen- und Außenflächen betrachtet. 
Ausgenommen von diesem Vorgehen sind die Kapitel zu den Kanopenkästen, die sich 
ausweislich des Reiseberichts in den äußeren Särgen befanden. Erstens ist ihre genaue Position 
nicht klar, zweitens kann der positionsunabhängige Bezug zwischen Kanopenkästen und Sär-
gen über eine grundsätzliche Nähe zueinander als gesichert gelten dank der Mehrheit der ver-
gleichbaren Bestattungen, in denen jene neben den Särgen deponiert wurden. 

Eine Herausforderung bei der Beschreibung anthropoider Särge besteht darin, sie so zu 
strukturieren, dass sie nicht nur jeweils dem einzelnen Befund gerecht wird, sondern auch den 
Vergleich zwischen verschiedenen Stücken begünstigt (oder zumindest nicht vermeidbar be-
hindert), den unterschiedliche Aufteilungen der Oberflächen auf den einzelnen Exemplaren 
prinzipiell erschweren. Dies ist deshalb sinnvoll, weil sich gleiche Dekorationselemente – also 
v. a. (Gruppen von) Gottheiten oder göttliche Symbole mit Beischriften oder bestimmte Texte 
– auf Särgen wiederfinden, die auf Basis ihrer äußeren Gestaltung verschiedenen Typen zuge-
ordnet werden; hierfür genügt der Hinweis auf die fast identischen Götterreihen auf den De-
ckeln von ÄM 3 und ÄM 4, also einem Außen- und einen Innensarg mit substantiellen Unter-
schieden in der äußeren Form und der übrigen Oberflächengestaltung. Und wie geht man vor, 
wenn die gleichen Götter in teils entsprechender, teils anderer Anordnung und mit ganz ande-
ren Beischriften auf dem ganz anders aufgeteilten Deckel des Innensargs ÄM 52 begegnen, zu 
schweigen von den unzähligen weiteren Belegen? Die in diesem Buch verwendete Aufteilung 
mit entsprechenden Kürzeln versteht sich nicht als Vorstoß, um ein allgemeingültiges System 
zu etablieren (sonst wäre sie in englischer Sprache formuliert), sondern lediglich als Denkan-
stoß, beruhend allein auf den wenigen hier edierten Objekten. Ich betrachte diesen Vorgang 
als learning by doing: Die Edition einer größerer Anzahl stärker variierender Sargformen böte 
die beste Gelegenheit, ein System wie das hier vorgeschlagene so weit auszudifferenzieren, 
dass es die meisten Phänomene benennen kann. Für vielversprechend halte ich jedenfalls den 
Ansatz einer mehrstufigen Betrachtung, um weitgehend gleich begrenzte Flächen unter glei-
cher Bezeichnung aufnehmen zu können, auch wenn ihre weitere Aufteilung sich tiefgreifend 
unterscheidet. Dies ist etwa der Fall, wenn die Seitenwände der Sargwanne innen separat vom 
Rücken beschriftet sind (ÄM 52) oder eben nicht (ÄM 4) oder wenn auf ÄM 3 Zeilen über die 
Grenze von Deckel und Wanne hinweglaufen. Die erste Stufe ist deswegen die Trennung zwi-
schen innen und außen und nicht zwischen Deckel und Wanne, und insbesondere bei der Be-
trachtung der Außenflächen hat sich eine Separierung von Kopf- und Fußbereich als zweck-
dienlich erwiesen, die innerhalb der Betrachtung des Deckels oder getrennt von dieser erfolgen 
kann, je nachdem ob die Dekoration an Kopf und Fuß über die Grenze zwischen Deckel und 
Wanne hinwegreicht. Die Zone unterhalb des Halskragens bis oberhalb oder einschließlich der 
Fußoberseiten könnte als Ganzes benannt werden, oft und hier allein relevant mit einer weite-
ren Untergliederung in die Brust mit dem Nutbild einerseits und die Zone von Bauch und 
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Beinen (unterhalb der Nutzeile, wenn vorhanden) andererseits. Letztere weist dann mit unter-
schiedlich vielen und verschieden orientierten Registern und den diversen Gestaltungen einer 
möglichen zentralen Trennung (1–3 Textspalten oder ‚Textschurz‘ unterschiedlicher Länge 
und Breite mit Vignette darüber) ein besonders hohes Maß an Varianz auf. 

Das auf die in diesem Band vorgelegten Särge konzentrierte Vorgehen hat zur der Unter-
gliederung der Präsentation geführt, die sich im Inhaltsverzeichnis nachvollziehen lässt. Die 
Notwendigkeit, innerhalb dieses Mehr-Ebenen-Systems einigermaßen kurz zu indizieren (Lis-
ten von Namens- und Titelschreibungen, Paläographie, Indices), hat außerdem die Einführung 
einiger Abkürzungen notwendig gemacht:  

a außen 
Bo Boden 
BB Bauch-Beine (gefolgt von Angabe des Registers und der Zeile darin) 
Br Brust (Schriftfeld unter dem Pektoral bzw. um das Nut-Bild herum) 
D Deckel 
F Fußteil 
FO Fußteil Oberseite 
Fr Front (Vorderseite im Deckel oder außen auf dem Sockel oder Ostwand des 

Kastensargs) 
i innen 
K Kopf 
li links 
M Mitte 
Msp Mittelspalte (hier mittlere Textspalte im „BB“-Bereich auf ÄM 52) 
Nz Nutzeile 
P Pfosten (des Kastensargs) 
R Rücken (Rückseite der Wanne oder Westwand des Kastensargs) 
Rz Randzeile (die umlaufenden Zeilen außen an Deckel und Wanne von ÄM 3) 
re rechts 
So Sockel 
Ts Textspalte(n)/Textschurz (zentrales Feld mit einer oder mehreren Textspalten im 

Bauch-Bein-Bereich) 
W Wanne 
Z Zeile 

Diese Abkürzungen können modulartig zusammengesetzt werden, etwa indem man hinter 
„iW“ für „innen, Wanne“ ein „R“ für „Rücken“ einfügt, wenn dessen Beschriftung von der 
der Seiten – dann „re(chts)“ oder „li(nks)“ – abgesetzt ist. 

Für bibliographische Angaben wurden Kurztitel so gewählt, dass die zitierten Werke in der 
Bibliographie leicht ermittelt werden können, sofern sie nicht ohnehin selbsterklärend sind 
oder als geläufige Abkürzungen (z. B. Edfou oder Wb) direkt bekannt und dank gleichfalls 
geläufiger Hilfsmittel (LÄ etc.) notfalls leicht aufzulösen sein sollten. Gleiches gilt für einige 
Abkürzungen (z. B. Epochenbezeichnungen oder PsP für „Pseudopartizip“), die als ägyptolo-
gischer Standard gelten dürfen. Alle angegebenen Internetadressen wurden, sofern nicht an-
ders angegeben, im August 2023 zuletzt geprüft. 

 




